
Die Redaktion und Admini­
stration befinden sich in der 
Buchdruckerei I. Krm-otiö, 
P-azza Larli 1, ebenerdig.

Telephon Nr. K8.
Sprechstunden d. Redaktion: 
Bon S bis 7 Uhr abends. 
Bezugsbedingungen: mit täg­
licher Zustellung inS Hau- 
durch die Post oder die Aus­
träger monatlich L X 40 b, 
vierteljähria 7 X 80 k, halb­
jährig 14 X 40 d und ganz­

jährig L8 X 80 U.

Einzelpreis S k.

Druck und Verlag: 
vuchdruckerei Ios. Armpvtit

Pola.

Polaer
Tagblatt.

Die Zeitung erscheint täglich 
um 6 Uhr früh.

Abonnement« und Ankündi­
gungen (Inserate) werden in 
der Verlag-buchdruckerei Jos. 
Ürmpotiä, Piazza Larli 1, 

entgegengenc mmen.
Au-wärtige Annonzen werden 
durch alle größeren Ankündi- 
gungSbureauS übernommen. 

Inserate werden mit 10 li 
für die 6mal gespaltene Petit­
zeile, Reklamenotizen im re» 
daktionellen Teile mit bO k 

sür die Zeile berechnet.

Verantwortlicher Redakteur 

Hugo Dudek, Pola.

IV. Jahrgang Pola, Donnerstag, 11. Juni 1908. --- Nr. 946. ---
Tagesneuigkeiten.
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Indienststellung der k. u. k. Sommer­
eskader.

Eine kaiserliche Anordnung verfügt die Indienst­
stellung der verstärkten Eskader mit 15. d. M.

Den Oberbefehl über diese Flotte führt Konter­
admiral v. Ziegler. Zum Kommandanten der 2. Divi­
sion hat der Kaiser den Konteradmiral Müller Ritter 
v. Elblein, zum Kommandanten der 3. Division und 
der Torpedoflottille den Konteradmiral Edlen v. Kunsti 
ernannt.

Die Ordre de butaille der Eskader ist folgende: 
Erste schwere Division: Kommandant Konteradmiral 
Lucian v. Ziegler. Flaggenschiff »Erzherzog Karl", »Erz­
herzog Friedrich" und »Erzherzog Ferdinand Max". 
Jedes der drei Turmschiffe hat ein Deplacement von 
10.600 Tonnen, führt 44 Geschütze und indiziert 
l 8.000 Pferdekräfte.

Zweite Division: Kommandant Konteradmiral Fried­
rich Ritter Müller v. Elblein. Flaggenschiff »Monarch-, 
»Wien- und »Budapest-. Jedes diesir Turmschiffe ver­
drängt 5600 Tonnen Wasser, führt 30 Geschütze und 
indiziert 8000 Pserdekräfte.

Dritte Division: Kommandant Konteradmiral Alois 
Edler v. Kunsti. Flaggenschiff »St. Georg- (7300 
Tonnen), »Kaiser Karl VI." (6300 Tonnen) und die 
in Dienst gestellten Hochseetorpedoboote und Torpedo­
boote.

Der neuernannte Kommandant der zweiten Division 
(ReserveeSkader) Konteradmiral v. Müller fungierte bis 
jetzt als Vorstand der Präsidialkanzlei im Marine- 
ministerium. Anläßlich der Enthebung von diesem 
Posten hat ihm der Kaiser für seine hervorragenden 
Verdienste das Ritterkreuz des Leopold-Ordens ver­
liehen.

Kundmachung des k. k. Handelsministeri­
ums, betreffend die Errichtung und den Be­
trieb von Funkentelegraphenstationen auf 
Schiffen (Bordstationen). Die Telegrapheuver­

Feuilleton.

Aus dem Lorbeerkranze der österr.
Kriegs-Marine. '

(Fortsetzung.) ,

Die Aufständischen verfolgten ihn noch durch mehrere 
Stunden und machten eine gute Beute an den vom 
Feinde zurückgelassenen Effekten.

Jetzt wendeten sie sich gegen den berüchtigten 
Haffan Pascha. Diesen Abend leuchtete der ganze 
Libanon von Freudenfeuern, den nächsten Bewohnern 
den Sieg verkündend.

Andern Tag- wurden 600 Mann, teil- Deserteure, 
teil- Gefangene, in- Lager überstellt, unter diesen ein 
egyptischer Bimpascha.

Haffan, welcher die Nied rlage O-man- erfuhr, zog 
sich mit dem Reste seiner Truppe gegen die Position Jbra- 
him zurück.

Am 9. Oktober wurde die ganze Operation-armee 
unter Kommando NapirS zusammengezogen, um tagS- 
darauf die Reste des geschlagenen Feindes völlig zu 
vernichten. Sie bestanden aus 4500 Türken (4 Batail­
lone), 2000 Freiwilligen, auS Deserteuren und Egyp- 
lern unter ihren Führern, den Scheiks FranziS, Hazen 
und deS Stabschef- Omar Bey.

Die europäischen Truppen, 1400 Engländer, unter 
Kommando des Obersten Walcher und 150 Oefter- 
reichern der Fregatte »Medea-, befehligt vom Schiffs­
leutnant ViScovich.

Die Landungstruppen der Engländer und Oester- 
reicher wurden eingeschifft und sollten in der Stadt 
auSgeschifft und diese mit Handstreich genommen wer­
den, während die Türken da- Lager Soliman-, be- I 

stationen in Oesterreich im Sinne deS kaiserlichen Ka- 
binetSschreibenS vom 16. Jänner 1847 (Hofkanzlei- 
dekret vom 25. Jänner 1847, Zl. 2581) und deS § 1 
der Verordnung deS k. t. Handelsministeriums vom 
28. April 1905, R.-G.-Bl. Nr. 72 an eine staatliche 
Konzession gebunden ist. Um die Erteilung dieser Kon­
fession ist mittelst stempelpflichtiger, entsprechend instru­
ierter Eingabe beim t. k. Handelsministerium nachzu- 
sucken. Hinsichtlich der auf Schiffen, welche die See­
schiffahrt betreiben, zu errichtenden funkentelegraphischen 
Stationen (Bordstationen) wird speziell zur Kenntnis 
gebracht: Den erwähnten Stationen wird gemäß den 
Vereinbarungen deS im Jahre 1906 zu Berlin abge­
schlossenen, mit 1. Juli 1908 in Wirksamkeit tretenden 
internationalen Funkentelegraphenvertrages die Ver­
pflichtung zum wechselseitigen Austausch von Funken- 
telegrammen mit anderen Küsten- und Bordstationen 
ohne Unterschied deS von ihnen benützten Systems auf­
erlegt Nach Artikel VI der AusführungSübereinkunft 
zum genannten Vertrage hat jede Bordstation den fol­
genden Bedingungen zu entsprechen: a) DaS ange­
wandte System muß ein solche- mit Abstimmung sein; 
b) Die Sende- und Empfangsgeschwindigkeit darf unter 
gewöhnlichen Umständen nicht hinter 12 Wörtern zn 
5 Buchstaben in der Minute zurückbleiben; e) Die dem 
funkentelegraphischen Apparate zugeführte Kraft darf 
unter normalen Verhältnissen ein Kilowatt nicht über- 
steigen. Eine größere Kraft kann angewendet werden, 
wenn das Schiff auf eine Entfernung von mehr als 
300 trm von der nächsten Küstenftation Nachrichten 
auszutauschen hat, oder wenn infolge von Hindernissen 
die Uebermittlung sich nur durch einen vermehrten 
Kraftaufwand ermöglichen läßt. Die übrigen Detail­
bestimmungen über den Betrieb und Rechnungslegung 
der Bordstationen werden durch besondere Instruktionen 
geregelt. Abmachungen wegen Geheimhaltung der An­
lagen und ihrer Details gegenüber behördlichen Organen 
sind unzulässig. Die Inhaber von Bordstationen sind 
gehalten, den Organen der k. u. k. Kriegsmarine über 
Verlangen Gelegenheit zu geben, sich mit der Behand­
lung der Stationsapparate vertraut zu machen, damit 
diese im Kriegsfalle seitens der k. u. k. Kriegsmarine 
übernommen und betrieben werden können. Auf öster­
reichischen Schiffen dürfen als Funkentelegraphisten nur 
österreichische Staatsbürger angestellt werden, welche 
sich durch ein von der österreichischen Staat-telegraphen- 

stehend au- 4000 Mann mit 24 Kanonen von der 
Landseite anzugreifen hatten. Die Linien- und Trans­
portschiffe StopfordS warfen ihre Anker auf Schuß­
weite vor Beirut.

Am Morgen desselben Tage- erschien mit dem 
englischen Dampfer »Phönix- der englische Oberst 
Smith mit neuen Plänen für die Einnahme Beiruts, 
um mit Stopford zu konferieren und den neuen Plan 
in Ausführung zu bringen.

Am 10. morgen- hafte Napir ersucht, ihm von 
Seite der Oesterreicher einige Raketengeschütze beizu- 
stellen; eS wurde tatsächlich eine Abteilung unter Kom­
mando des Artillerieoffizier- Dumont gegen Abend ab­
geschickt; aber über Befehl StopfordS zurückbehalten, 
da nach den neuen Plänen Smith'S Napir nicht den 
Angriff aufnehmen sollte. Diese zwei widersprechenden 
Befehle hatten zur Folge, daß die Oesterreicher an dem 
Gefechte nicht teilnahmen.

Am Morgen schickte Soliman Pascha seinen Adju­
tanten an Stopford mit dem Auftrage, über die Ueber- 
gabe von Beirut zu verhandeln, angebend, daß nur 
300 Mann die Stadt besetzt hielten, während tatsäch­
lich 2000 Mann guter Truppen in der Stadt lagen.

Mittlerweile war Napir vorgegangen und schlug 
bis gegen Abend die Feinde vollständig. Abermals 
verlangte Napir die Raketenabteilung, welche jedoch 
nicht abging, da Stopford neuerdings an Napir den 
Befehl schickte, sich zurückzuziehen. Aber dieser hatte 
bis zur Ankunft deS Befehle- bereit- O-man Haffan 
und Ibrahim geschlagen. Da- Heer zerstäubte und ließ 
20 Kanonen und 1500 Gefangene, sowie viel Muni­
tion und Leben-mittel in den Händen NapirS. Auch 
die Leibfahne de» SeraschierS fiel als Beute den 
Türken zu und wurde dem Sultan übersendet. Bei den 
Nachricht von dem Siege ließ Soliman Beirut im 

anstatt au-gestellteS Zengnis über die mit Erfolg ab­
gelegte besondere Prüfung auSzuweisen vermögen, über 
welche die näheren Bestimmungen bei der k. k. See­
behörde in Triest, bei der dortigen k. k. Post- und 
Telegraphen-Direktion und bei den Hafenkapitanaten in 
Erfahrung gebracht werden können.

Englischer Flottenbesuch österreichischer 
Häfen. Wie au- Malta gemeldet wird, wird die 
englische Mittelmeereskader Ende Juni diese- JahreS 
eine Kreuzung in da- Ionische Meer und die Adria 
unternehmen, um griechische, österreichische und italie­
nische Häfen zu besuchen. Dem Vernehmen nach wird 
daS Schlachtschiffgeschwader der englischen Mittelmeer- 
eskader in der Zeit vom 6. bis 12. Juli den Hafen 
von Triest, die Kreuzerdivision gegen die zweite Hälfte 
Juli die Häfen Zara, Spalato, Sebenico und Gravosa- 
Ragusa besuchen. Die britische Schlachtschiffdivision 
wird vor Triest in analoger Weise wie im Jahre 1898 
unter Admiral Sir John Fisher von der österreichisch, 
ungarischen Eskader unter Konteradmiral v. Ziegler 
empfangen und auf die Ankerplätze vor der Stadt ge­
leitet werden. Seit der im Jahre 1907 zugunsten der 
Home-Fleet vorgenommenen Reduktion besteht die einst­
mals so imposante britische Mittelmeereskader, deren 
Hauprstation der KriegShafen Malta bildet, nur mehr 
auS sechs Schlachtschiffen l^Queen-. »Canopu--, 
»Prince of Wale»-, »Goliath-, »Glory-, > Formt- 
dadle-), dann auS vier Panzerkreuzern (»Bacchante", 
»Lancaster-, »Suffolk", »Hogue-), ferner an- den 
großen Kreuzern "»Diana-, ^Minerva", dem kleinen 
Kreuzer »Barham-, den zwölf Zerstörern »Hnssar-, 
»Albatros", »Mallard", »Angler", »Ardcnt", »Ban- 
shee-, »Boxer-, »Bruizer", »Desperate-, »Dragoon-, 
»Foam-, »Stag- und sieben Torpedobooten. Komman­
dant dieser Seestreitkrafte ist Vizeadmiral Sir George 
Drury auf Jacht »Surprise". In Pola wird die eng­
lische Eskader um den 15. Juli erwartet.

Regimentsfeier der Siebenundneunziger. 
DaS unter dem Protektorate des k. u. k. Obersten und 
Regiment-kommandanten Graf Stürgkh stehende 
Komitee ehemaliger Siebenundneunziger zur Veranstal­
tung einer am 5. Juli stattfindenden Feür anläßlich 
deS 25jährigen Bestandes deS Hau-regimente- Freih 
v. Waldstätten Nr. 97, hat sich mit Herrn AloiS 
Wetzler als Obmann konstituiert. Die nächste Komitee

Stiche und verließ, gefolgt von einem kleinen Teil 
seiner Truppen, die Stadt, während 2000 Mann die 
Waffen streckten; die Stadt wurde am 11. von Eng­
ländern und Türken besetzt, um sie nicht in die Hände 
der Bergbewohner fallen zu lasten, welche sie sonst ge­
plündert hätten.

Die gefangenen egyptischen Truppen wurden sofort 
nach Cypern überschifft, während die türkischen Sol­
daten, die seinerzeit von Mehemet Ali von der ver­
ratenen Flotte zwangsweise eingereiht wurden, in neu 
aufgestellte türkische Regimenter eingeteilt wurden.

In Beirut war infolge deS beinahe täglichen Bom­
bardements eine, große Anzahl Leichen, fast 1000, zu 
begraben. Außer dem Kastelle hatten nur daS ameri­
kanische Konsulat, sowie einige Häuser am Ufer ge­
litten. Umso ungerechter sprachen die französischen 
Journale von dem Barbarismus der österreichischen 
Fregatte »Guerriera- unter dem Befehle deS Erzher­
zogs Friedrich, welchem sie vorwarfen, selbst daS Spital 
zusammengeschossen zu haben, obwohl eS erwiesen ist, 
daß gerade dieses Schiff nicht einen Schuß gegen 
Beirut abgegeben hat, da eS nur seinerzeit gegen die 
Brücke und die Stellung OSmanS seine Kugeln 
sendete.

DaS von den Oesterreicher» am Lande postierte 
Detachement wurde auf den englischen ^Dampfer 
»Stromboli- eingeschifft, um auf die eigenen Schiffe 
überführt zu werden, und zwar eine Abteilung auf 
»Guerriera- vor Sidon und auf »Lipsia- vor TiruS, 
wo die Mannschaften um Mitternacht deS 12. ein- 
langten.

Am Morgen dieses TageS hatte sich der Emir 
Beschir mit seinen Truppen den Engländern ergeben, 
die ihn als Geisel nach Koostantinopel sendeten.

(Fortsetzung folgt.)

waltung iicyt ya> veran^agr, vorauf ymzuwelfen, vag 
die Errichtung und der Betrieb von Kunkentelegraphen-
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sitzung, zu welcher alle ehemaligen Siebenundneunziqer 
hiemit eingeladen sind, findet am 12. d. um 7 Uhr 
abends am Sitze deS Komitee in der Via dei Gelsi 
Nr. 12, I. St., in Triest statt.

Die Abreise der Dalmatiner, Istrianer 
und Triester Teilnehmer am Jubiläums­
festzuge. Aus Triest wird vom 9. d. geschrieben: 
Ein selten schönes, farbenprächtige- und malerische- 
Bild entrollte sich vor den Äugen des vierhundert» 
köpfigen Publikum-, welche- sich heute nach 8 Uhr 
morgen- in der Halle deS Staat-bahnhöfe- am Eampo 
Marzio eingefunden hatte um der Abfahrt der Teil­
nehmer au- den südlichsten Kronländern der Monar­
chie — Küstenland und Dalmatien — am Kaiser- 
JubiläumSfestzuge nach Wien beizuwohnen. Von den 
Bocche di Eattaro, die ihre glanzvolle historische »Ma- 
rinerezza" entsendet hatten, di- heraus zu unserer 
Stadt, von welcher etwa 80 Mitglieder der pa- 
triotica clolla lHovstttü triestina in kleidsamer Rad­
fahrertracht mit rot-weißen Kokarden und Bändern in 
Begleitung der Verein-fanfare nach der Reichshaupt» 
stadt abgegangen sind, waren die meisten Gaue Dal- 
matiens und Jstrien- vertreten. Jede Gruppe in ihrer 
charakteristischen Tracht von mitunter überraschendem 
Reichtume und vollendeter Schöndeit, daß ma:r füglich 
staunt, daß auf einem verhältuißmäßig kleinen Erden­
flecke sich eine solche Buntheit in der Gewandung ent­
wickeln und noch mehr, daß sie sich in unserer nüch­
ternen, alle- nivellierenden Zeit unversehrt erhalten 
konnte; insbesondere an Frauen und Mädchen konnte 
man kostbare Schaustücke bewundern, denen man eS 
ansieht, daß sie da- Erbgut vieler Generationen sind, 
und manche Gruppe rief unwillkürlich den Eindruck 
hervor, als sei ein uraltes Bild wieder lebendig ge­
worden. Ein Schauspiel, wie eS sich heute in der 
Bahnhofshalle bot, sieht man in Ragusa bei der St 
Blasiusprozession und in Eattaro beim Feste des h. 
Triphon, aber heute war eS in noch vergrößertem 
Maßstabe, da das nördliche Dalmatien und die Inseln 
mit ihren eigenartigen Trachten dazukamen. Auch die 
Jftrianer boten deS Sehenswerten in Fülle, vor allem 
die Dignanesen mit ihren altitalienischen Kostümen. 
Recht lieb nahmen sich in dem bunten Volksgemische die 
Frauen und Mädchen aus dem nahen Dolina in ihren 
blütenweißen Gewändern und den spitzengeschmückten 
schneeigen Kopftüchern auS. Wohin das Auge blickte, 
überall gab eS was zu sehen und in dem lebendigen 
Treiben vor der Abfahrt verschob sich daS Bild jeden 
Augenblick in immer neuer, da- Auge erfreuender Zu­
sammenstellung. Trotz des Massenandranges vollzog sich 
die Einwaggonierung nach Landsmannschaften in dem 
endlos langen Extrazuge in vollster Ordnung und ohne 
den geringsten Zwischenfall; kurz vor der Abfahrt er­
freute die Musikkapelle der »Marinarezza" daS 
Publikum mit dem Bortrage einer füdslavischen Weise, 
die mit dem lebhaftesten Beifalle aufgenommen wurde. 
Um 9 Uhr 12 Min. vormittag- setzte sich der Zug 
unter brausenden Evviva- und Ziviorufen der Abfüh­
renden und stürmischen Akklamationen des PudlikumS 
in Bewegung; auch außerhalb des Bahnhöfe- auf der 
Promenade von Sant'Andrea waren viele Hunderte 
angesammelt, welche den ausfahrenden Train mit Zu­
rufen und Tücherschwenken begrüßten. In Görz haben 
sich den Teilnehmern die verschiedenen, vom Kronlande 
Görz und Gradisca beigestellten Gruppen ange- 
schlossen.

Geschützmeisterernennungen. Zu BootSmannS- 
maaten G. M. wurden ernannt: die Bootsmann-maate A. 
I. Johann Dittrich, Rudolf Fifcher, Mathias Sowa, 
Heinrich Seibert, Julius Rosmanith, Johann Penka, 
Johann Furlanich, Mathias Trapl, Josef Walch, Mi­
chael Alivojvodich, Johann Rupnik I, LukaS Rukavina, 
Anton Martinetz, Josef Taucer und Georg Martinovic, 
sämmtliche der 8. Kompagnie.

Mission. S. M. S. .Pluto" wird am 11. l.M. 
in kurzer Mission nach Rovigno abgehen.

Urlaube. Art.-Jng. Binzenz Vrba 3 Monate 
(Böhmisch-Trübau und Böhmen), Mschbtltr. Johann 
Verla 8 Wochen (Oesterr.-Ung), 20 Tage Mar.-Pfarr. 
Johann Kuralt (Bischoffslack), 14 Tage L.-Sch.-L. Otto 
Brosch (Vöslau und Linz), Mar.-Kom.-Adj. Walter 
Futtig (Aussig a. d. E.)

Dienstbestimungen. Auf S. M. S. .Gamma": 
die Skdtt. Bozidar Jelmek und Karl Fröschl (provi­
sorisch). — Auf S. M. S. .Alpha": Skdtt. Vladimir 
von MariaSevic (provisorisch).

Wettschießen. Sonntag, den 14. l. MtS. findet 
bei günstiger Witterung Wanderpreis- und für jene 
Herren, welche noch keinen ersten oder zweiten Preis 
erhalten haben, ein Trostschießen statt. Zugleich Teller­
schießen. Anfang 2^, Uhr nachmittags.

Theater. Heute gelangt im Politeama CiScutti 
ein neues Programm deS Kinematographen den Pathö 
Fröre- zur Vorstellung.

Todesfall. Herr Fausto Cella, Besitzer der 
Jnftrumentenhandlung in der Via Sergio, hat durch 
den Tod seines BatcrS, des Herrn Johann Eella, 
einen tiefschmerzlichen Verlust erlitten. DaS BegräbniS 
der sterblichen Ueberreste des Herrn Johann Eella, der 
Dienstag im Alter von 68 Jahren verschieden ist, 

findet heute um 5 Uhr nachmittag- vom LandeSspitale 
auf den Zivilfriedhof statt.

Jubiläums-Fünfkronenstücke. Aus Anlaß der 
Feier de- 60jährigen Regierung-jubiläums deS Kaiser- 
werden bekanntlich im Jahre 1908 die 20-, 10», 5- 
und 1-Kronenstücke, sowie das neugeschaffene 100- 
Kronenstück als Huldigungsmünzen ausgeprägt. Den 
bereit- au-gegebenen Jubiläum-- 20-, 10- und 1- 
Kronenstücken ist nun die Au-gabe deS Jubiläum-- 
Fünfkronenstücke- gefolgt. Den AverS dieser Münze 
schmückt da- Brustbild deS Kaiser-, welche- ebenso wie 
jenes auf den bereits in Verkehr gesetzten Jubiläum-- 
münzen nach dem vom k. u. k. Oberstkämmereramte 
zur Verfügung gestellten, von Kammermedailleur Pro­
fessor Marschall geschaffenen Modelle hergestellt wurde, 
Die Prägematrize hat nach diesem Modelle der Me­
dailleur deS HauptmünzamteS Rudolf Neuberger ge­
arbeitet. Der Revers hingegen ist ein Werk deS Pro­
fessor- Stefan Schwach; er zeigt eine schreitende 
jugendliche Frauengestalt in flatterndem Kleide, welche 
in der rechten, erhobenen Hand einen Lorbeerzweig 
schwingt, und mit der linken auf die Jahreszahlen 
1848—1908 deutet. Im Planum deS Reverses link- 
ist die Kaiserkrrne und unter dieser die Wertbezeich- 
nung .5 6or.", rechts der kaiserliche Adler ange­
bracht. Die Umschrift auf der Reversseite dieser Mün­
zen lautet wie auf den anderen Jubiläum-münzen: 
»Duockeeig lustris xlorioge peraetig." Die Jubiläums- 
Fünfkronenstücke gelangen im BerwechslungSwege bei 
der österreichisch-ungarischen Bank (Hauptanstatt und 
Filialen) und bei den größeren Steuerämtern zur 
Ausgabe.

Selbstmord aus Furcht vor der Assentie­
rung Gestern hatte sich der 20 Jahre alte Bursche 
Pietro Eovacich aus Parenzo der Asfentkommission 
zu stellen. Da er tauglich befunden wurde, jagte er sich 
eine Kugel in den Kopf. In schwerverletztem Zustande 
wurde Eovacich au Bord eines Dampfer- nach Pola 
gebracht, um in- Landesspital geführt zu werden. Auf 
dem Transporte von der Riva in die Krankenanstalt 
gab Eovacich den Geist auf.

Abgängig. Frau Angela Radalovich, Elivo Ra- 
sparagano Nr. 4 wohnhaft, erstattete die Anzeige, daß 
ihre 70 Jahre alte Mutter sich am 7. d. M. auS dem 
Hause entfernte und bis heule nicht zurückgekehrt sei. 
— Anton EriSmancich auS Pola brächte zur Anzeige, 
daß am 8. d. sich sein Nachbar Giacomo Poropat auS 
seiner Wohnung (Wirtschaft des Dr. Zuccon) entfernte, 
ohne zurückzukehren. Der Vermißte hat zwei Kinder im 
Alter von 5 und 3 Jahren zurückgelassen.

Anzeige. Frau Karoline Götz, wohnhaft in der 
Via Giovia Nr. 7, erstattete bei der städtischen Sicher- 
heitSwache die Anzeige, daß am 9. d. abends ein ge­
wisser Anton Gerdovich in ihrer Wohnung einbrach 
und Effekten im Werte von 34 K entwendete.

Kinematograph »Exzelsior". Im Kinemato­
graph »Exzelsior" nächst der Port'Aurea gelangt vom 
10. bis 11. Juni folgendes Programm zur Aufführung: 
1. Im Puppenlande (künstlerisch). 2. Phonokinemato- 
graph Llaria- von Gounod, gesungen von So­
pran Fr. Calligaris. 3. Liebe anderer Zeiten (mittel­
alterliches Drama). 4. Der Taugenichts (komisch).

Ueber eine halbe Million Zoll für ein 
Perlenhalsband. Der Pariser Juvelier Zitroen hat 
die Schärfe der amerikanischen Zollgesetzgebung in ihrer 
ganzen Wucht kennen lernen müssen. Eine seiner Kun­
dinnen auS Neu-Aork, Frau William Leeds, eine be­
kannte Schönheit, hatte bei ihm in Pari- ein Perlen­
halsband gesehen, da- er für eine russische Großfür­
stin angefertigt hatte. Sie bestellte bei ihm die genaue 
Nachbildung deS Schmuckes, und vor einigen Tagen 
traf Zitroen mit dem Halsband in Neu-Aork ein, um 
daS kostbare Schmuckstück seiner Kundin persönlich zu 
überbringen. Zitroen zahlte bei der Ankunft einen Zoll 
von rund 22.000 Dollar anf das Halsband. Die Zoll­
behörde erklärte jedoch, daß das Schmuckstück bedeutend 
wertvoller sei, und verurteilte Zitroen zu einem Zusatz­
zoll von weiteren 110.000 Dollar. Im ganzen mußte 
der Pariser Juwelier allo mehr als 560.000 Mark 
Zoll bezahlen. Der Preis deS wunderbaren Schmuckes 
beträgt mit Zoll annähernd zwei Millionen Mark.

Drahtnachrichten.
(D«r u»d«sugt« Nachdruck der 1» dieser Nubrtk verüsfeiUlichte» Depesche» de» 
t. k Telegravhe». »nd Aorresp„dr»zb»reaut u»d der Privat-Draht»a<v richt« 

ist getetzltch »»tersagt.)

Vom „Roten Kreuze".
Wien, 10. Juni. (K.-B) Heute vormittag- fand 

die erste feierliche Messe in der von der Gesellschaft 
vom »Noten Kreuze als Anhang an die Kaiser- 
JubiläumS-Kirche in der Donaustadt errichtete Kaiserin- 
Elisabeth-GedächtniS-Kapelle statt. Bei derselben waren 
anwesend: Erzherzogin Maria Theresia, Erzherzogin 
Maria Aununziata, Erzherzog Leopold Salvator und 
Gemahlin, die Erzherzoge Friedrich und Rainer und 
in Vertretung des Kaisers Erzherzog Ferdinand Karl, 
ferner der Minister de- Innern Freih. v. Bienerth, 
Unterricht-minister Dr. Marchet, die Minister Dr. 
Geßmann und Abrahamovicz, sowie die Gemahlin des

Statthalters in Böhmen Grafen Eoudenhove, Statt­
halter Graf Kielmann-egg, Landeshauptmann Graf 
AttemS, Bürgermeister Dr. Lueger mit den Vize­
bürgermeistern, Hof- und Staatswürdenträger usw.

Zum Hochschulstreik.
Prag, 10. Juni. (K.-B.) Heute nachmittags sind 

die Vorlesungen an der tschechischen Universität sistiert 
worden.

Abgeordnetenhaus.
Wien, 10. Juni. (K.-B.) Im Einkäufe befinden 

sich Interpellationen sozialdemokratischer und christlich­
sozialer Abgeordneter bezüglich der Katastrophe in 
Ottakring. Handel-minister Dr. Fiedler beant­
wortete diese Interpellationen dahin, daß über die Ur­
sachen der Katastrophe eine strenge Untersuchung ein­
geleitet werden und für die Hinterbliebenen nach den 
unglücklichen Opfer» nach Möglichkeit gesorgt werden 
solle. — Hierauf wird die Spezialdebatte über da- 
Budget fortgesetzt.

Unfall der deutschen Kaiserin.
Berlin, 10. Juni. (K.-B.) Bei einem Spazier­

ritte stürzte vormittag- die Kaiserin vom Pferde und 
erlitt eine Verletzung an der rechten Hand. Die Kaiserin 
wurde in einer Droschke nach dem »Neuen Palais" 
gebracht.

Vom Festzug.
Wien, 10. Juni. (K.-B.) Las FestzugSkomitö ver- 

lautbar» Folgendes: Im offiziellen Programme deS 
FestzugeS hat bei Schilderung der Gruppe 19 (»Die 
Armee Radetzky") ein Absatz Aufnahme gefunden, der 
von den Vertretern der kroatischen Nation mit Recht 
al- eine schwere Verunglimpfung ihre- Volke- ange­
sehen wird. DaS Komitö gibt seinem Bedauern über 
die der historischen Wahrheit vollkommen widersprechende 
Stelle Ausdruck und hat beschlossen, sofort eine neue 
Ausgabe deS Programm- mit Hmweglasiung der be­
anständeten Worte zu veranlasfen. — Eine Erklärung 
in diesem Sinne wurde den Vertretern deS kroatischen 
Volkes und den kroatischen Studenten gegeben, die sich 
beide al- befriedigt erklärten.

Abbas Hilmi Pascha in Wien.
Wien, 10. Juni. (K -B.) AbbaS U., Hilmi Pascha, 

Khedive von Egypten, ist heute früh au- Konstanti- 
nopel hier eingetroffen.

Aus der Duma.
Petersburg, 10. Juni (K.-B.) (Duma.) Die 

Duma ging nach Erledigung kleiner Gesetzesvorlagen 
zur Prüfung deS EtalS de- KriegsministenumS über. 
Referent Gutschkow (Oktobrist) betonte, da- Kriegs­
ministerium habe wohl den richtigen Weg für die Re» 
formen eingeschlagen, doch schreite eS auf demselben nur 
langsam vorwärts. Der Grund für die herrschende Dis­
harmonie liegt u. a. in dem Umstände, daß mehrere 
dank ihrer Geburt unverantwortliche Großfürsten LhefS 
verschiedener Zweige de- militärischen Ressort- seien.

Peter-burg, 10. Juni. (K.-B.) Die äußerste 
Rechte legt dagegen Einspruch ein, daß Mitglieder de- 
KaiserhauseS in die Debatte einbezogen werden.

Die Verhandlung wird sodann abgebrochen und die 
Sitzung geschlossen.

Amerika.
London, 10. Juni. (K.-B.) Einer halbamtlichen 

Zeitungsnachricht auS Washington zufolge sind die 
Hauptpunkte der republikanischen Plattform, die nächsten 
Dien-tag in Chicago angenommen werden loll, folgende: 
Tarifermäßigung, Währungsreform, Vermehrung der 
Flotte, Erhaltung der Landmacht, Förderung deS Han­
dels, Unterstützung der Postdampferlinien.

Marokko.
Pari-, 10. Juni. (K.-B) Wie dem »Matin" 

auS Madrid gemeldet wird, haben in den letzten Tagen 
zwischen dem spanischen Minister des Aeußern und 
dem französischen Botschafter Besprechungen stattge- 
funden über die Konflikte zwischen französischen und 
spanischen Soldaten in Easablanca, über die Frage der 
Zurückziehung der spanischen Truppen auS Easablanca 
und über die durch die Erfolge Muley HafidS ge­
schaffene Lage. Die Unterredungen seien durchaus nicht 
als Zeichen von Meinungsverschiedenheiten zwischen 
beiden Ländern aufzufassen, vielmehr herrscht zwischen 
Frankreich und Spanien bezüglich der marokkanischen 
Politik volles Einvernehmen.

Pari-, 10. Juni. (K.-B.) AuS Tanger wird ge­
meldet, daß Muley Hafid in den nächsten zwei Mo­
naten noch in Fez zu verbleiben gedenke, uni sich dann 
nach Tanker zu degeben.

Die Lage in Persien.
London, 10. Juni. (K.-B) Blättermeldungen 

au- Teheran zufolge liegt der Schah nach wie vor in 
Begschah außerhalb der Stadt mit den ihm zur Ver­
fügung stehenden Truppen. Die politischen Klubs, die 
an den kaiserlichen Schatz und da: Arsenal Hand an­
legen wollten, fanden beide leer. Das Verbot de- 
WaffentragenS und Verhaftung de- Onkels des Schah, 
desfen SohneS und anderer Personen riefen eine Panik 
hervor. Kosaken durchziehen da- europäische Viertel 
und den Stadtteil, in dem das Parlament liegt. ES 
sind Anzeichen vorhanden, die für eine Stärkung der 
Partei de- Schah hindeuten. Der Schah scheint mit 
Geld versehen zu sein. Da- Parlament bemüht sich,
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die Katastrophe abzuwenden und rät zu einer Ver­
söhnung.

Unfall eines englischen Schlachtschiffes.
London 10. Juni. (K.-B.) Als das zur Kanalflotte 

gehörige Linienschiff „Jrresislabel* gestern auf der 
Höhe von Portland eine Uebung vornahm, bekam eS, 
da mehrere Klappenventile sich nicht schließen ließen, 
eine schwere Schlagseite (?) nach Steuerbord. DaS 
Wasser drang in solcher Menge ein, daß um Hilfe 
signalisiert werden mußte. Bier Schaluppen legten sich 
längsseits und begannen mit dem Auspumpen des 
Wassers. Die Schotten wurden geschlossen und die 
Pumpen bewältigten daS noch eindringende Wasser.

Bandenkämpfe.
Sosija, 10. Juni. (K.-B.) Am 7. d. griff eine 

griechische Bande die bulgarische Ortschaft Vicheni an 
und lötete 8 Frauen, 2 Männer und verwundete 2 
Frauen.

Ermordung eines Erzbischofs.
Tiflis, 10. Juni. (K.-B.) Der Exarch von Du- 

sion, Erzbischof Nikon, wurde, als er daS Synodal- 
gebäude verließ, durch mehrere Revolverschüsse getötet. 
Ein ihn begleitender Klosterbruder erlitt schwere Ver- 
letzungen. Die Täter entkamen.

König Eduard in Rußland.
Reval, 10. Juni. (K.-B.) Gelegentlich der Tafel 

an Bord der russischeu Kaiser-Jacht „Standard- wur­
den herzliche Toaste gewechselt.

Telegraphischer Wetterbericht
de» Vhdr. Amte- der k. u. t. Krwge manne vom 10. Juni tUtü.

- Altgrmr > ne U : v c r » > ch t
Las Hochdruckgebiet bedeckt den Westen des Kontinents, 

das gestern über der Adria situierte Barometerminimum ist 
nach SL abgezogen.

In der Monarchie teilweise bedeckt bei schwachen variablen 
Winden, an der Adria heiter, NE—NW-liche Brisen und 
wärmer. Die Tee ist ruhig bis leicht bewegt.

Voraussichtliches Weiler »n den nächsten 24 Stunden für 
Pola: Größtenteils heiter, Land» und Seewinde, zunehmend 
warm. .
Barometerstand 7 Uhr morgens 766 7 2 Uhr nachm. 766 2.
Lemvcrarur 7 , . -j- 18 2C. 2 , , - 22 6«.
Vtegenvestzit für Bcla: 1421 mm 
Deinperatur des Seewasser» um v Uhr vorl'l.ttag 21 4

^. »gegeden um 4 Uhr 1b Mm »a<v i'Uau

40

Stärker als der Tod.
Roman von Erich Friesen.

(Nachdruck verboten.)

Und der rät Ihnen : Forsche» Sie nicht weiter! 
Lasten Sie alle- so, wie es ist!"

Jmmer lebhafter, immer eindringlicher fließen die 
Worte von seinen Lippen.

Angela traut ihren Ohren nicht.
Ist dies derselbe Mann, den ihr Vater ihr stets 

als einen Menschen mit kühl abwägendem Verstand ge­
schildert, der ruhig Schritt für Schritt vorgeht? Aber
auch als eine glühende Suchernatur voll Leben und 
fast fanatischem Interesse für seinen Beruf, der nicht 
ruht, bis er sein Ziel erreicht hat?

Gerade jetzt, nachdem die richtige Fährte aufgespürt 
ist, nach so viel Mühen und Geldopfern — jetzt soll 
tue Flinte in- Korn geworfen werden? . . . Niemals!

Wie eine heilige Pflicht erscheint e- Angela, das 
Werk zu Ende zu führen, an dem ihr armer Vater so 
lange gearbeitet. Sie richtet sich zu ihrer vollen Höhe 
auf und tritt dicht vor den Detektiv hin.

»Hören Sie mich an, Herr Morena! ... Sie 
fragten mich, ob ich in meiner Ehe glücklich sei, und 
ich bejahte diese Frage au- vollstem Herzen. Aber das 
Glück hat mich nicht eigennützig und selbstsüchtig ge­
macht. Neben der Liebe zu meinem Gatten lebt noch 
ein anderes Gefühl in mir — der Abscheu vor dem 
Mörder meines Bruders!"

Ein heiliger Ernst leuchtet aus ihren Augen, als 
sie mit ungewohnter Energie, jedes Wort schwer be­
tonend, hlnzusügt:

„Ja, Detektiv Morena, ich verabscheue diesen Mör­
der ebenso tief, wie ich meinen Gatten liebe. Und ich 
wünsche im Namen meines Vater-, daß der Verbrecher 
der wohlverdienten Strafe überliefert wird!-

Der Detektiv zuckt die Achseln.
„Sie befehlen also wirklich, Frau Gräfin —- 
„Walten Sie Ihres AmteS, Detektiv Morena!" 
„Mit allen Mitteln, die mir zu Gebote stehen ?- 
„Mit allen erlaubten Mitteln.-
„Und Sie werden mir nie einen Borwurf daraus 

machen, daß ich —-
„— daß Sie den Mörder meine- Bruder- dem 

Richter überliefern? Nein.-
„Nun gut.-
Die Stimme de- Detektiv- klingt wieder kalt und

" geschäftsmäßig.
„Dann darf ich wohl um einen weiteren Vorschuß 

bitten, Frau Gräfin. Die letzte Summe, welche Ihr 
Vater mir übergab, ist —-

Lebhaft nuntt Angela ab.
„Wieviel wünschen Sie?"
„Borläufig zweitausend Lire.-

„Gut. Gedulden Sie sich einige Augenblicke! Ich 
hole daS Geld!"

Und schon hat sie ihre Schleppe zusammengerafft 
und eilt hinaus.

Detektiv Morena seufzt leise auf. Hastig zieht er 
sein rohseidenes Taschentuch und wischt sich den Schweiß 
von der Stirn. Noch niemals ist ihm sein Beruf so 
schwer geworden wie heute.

Erst nach längerer Zeit kehrt Angela wieder zurück. 
Ihre Wangen sind lebhaft gerötet.

„Hier ist die gewünschte Summe! Verzeihen Sie, 
daß ich Sie so lange warten ließ, Herr Morena. Aber 
einer unserer Diener hielt mich auf. Er hat soeben die 
Nachricht erhalten, daß seine Mutter schwer erkrankt ist 
und ihn bei sich zu haben wünscht. Da unsere brave 
Wirtschaften», ihm nicht sofort seine Entlastung geben 
wollte, lauerte er mir draußen im Gang auf, um mich 
persönlich darum zu bitten.-

„Und Sie, Frau Gräfin?- fragt der Detektiv, dem 
eS plötzlich wie eine Eingebung durch sein Hirn fliegt.

„Ich gab ihm natürlich sofort die Erlaubnis . . 
Sagten Sie etwas, Herr Morena?-

„Nein. Aber darf ich mir eine Frage gestatten?-
„Bitte.-
„ Haben Sie schon einen Ersatz für den entlassenen 

Diener?-
„Wie wäre da- möglich! Soeben erst —-
„Ich möchte mir erlauben, Ihnen einen jungen 

Mann, den ich seit langem kenne, zu empfehlen Er 
wird Sie sicherlich befriedigen Darf er sich Ihnen 
morgen vorstellen?-

„Gewiß. Ich würde Ihnen sehr dankbar sein. Ich 
möchte ohnehin nicht, daß mein Mann, wenn er zurück- 
kehrt, einen Diener vermißt. -

„Selbstverständlich. Wo weilt der Herr Graf augen­
blicklich ?-

„Ich weiß eS nicht genau. Aber ich hoffe, er ist 
bereits wieder nach Italien zurückgekehrt. -

„War er im Ausland?-
„Ich glaube.-
„So, so! Hm! — Ich empfehle mich, Frau Gräfin. 

Sie werden bald wieder von mir hören.-
Detektiv Morena geht auf die Tür zu, wendet sich 

jedoch noch einmal um.
„Weiß Ihr Herr Gemahl von der Ermordung 

Ihre- Bruders, Frau Gräfin?-
„Ich habe es ihm einmal mitgeteilt — früher. -
„Weiß er auch, daß noch immer nach dem Mörder 

geforscht wird?-
„Nein. Ich hielt es nicht für nötig —-
„Recht so! Sagen Sie ihm auch jetzt uichtS davon! 

Wenn wir unserer Sache ganz sicher sind, ist es Zeit 
genug, ihn mtt dem „fait aeeompli" bekannt zu machen. 
Leben Sie wohl Frau Gräfin!-

„Auf Wiedersehen, Herr Morena!-
Eine tiefe Verbeugung — eiu leichtes Kopfneigen 

— — und der Detektiv verläßt die junge Herrin von 
Schloß Pmienwald.

(Fortsetzung folgt.)

Kleiner Anzeiger.
Nur ,ene Inserate, welche vor 8 Uhr abend- einlausen, 

können am nächstfolgenden Lage erscheinen.

8 8. ö. 8« ! He»lte Kegelabend bei Werker. 2846

IVOsign -.n-
staute M. «. «O, Pola 1. 2845
74» drufz alte Offizier-uniformen, Goldborten, echte 
Illf lulllk und unechte, Herren-u. Damenkleider, Riemen- 
und Sattelzeug zu guten Preisen. Bleibe nur kurze Zeit in 
Pola. BZ Haut, Hotel „Ai due Mort", Zimmer Nr. 6. 
Korrespondenzkarte genügt, komme sosort. 2843

ItslsiliA ütlititiii
l2-3 Uhr. 2847

7n IirmiNta in Bia Eastropola Nr. 34 eine Wohnung, zwei 
bu rklmfklkl Zimmer, Küche, Keller, Waffer, 1. Stock, alle 
Bequemlichkeit. 2812
Lntz zlltkt sucht Stellung. Geht auch zu größeren 
um Mir stWI« Kindern. Gest. Anträge an die Administr.

2844

kiit MlrimitiMMz.
mödiitsin rmn«'2^

Bezahlung. Wo — sagt die Administration. 2832
7W Ikßllt« werden als 1. Hypothek zur Fertigstellung eine- 
/7vV filVIl'n Hausbaue- ausgenommen. Anträge an die Ad­
ministration. 2837

lMf» Mti Nil mit!.
2. Stock. 2835

7u «urdruftv diverse japanische Gegenstände, Porzellansachen, 
oll r'lliüul'll Basen rc., in Bia Minerva 6, 3. St. Zu be­

sichtigen täglich von 3—6 Uhr. 2834
Kzue 7U VSkdzllftll "" guter Rente wegen Abreise zu sehr 
hüll) 4ll v'lllüllllll billigem Preis. Auskunft Bia Sissano 

Nr. 16, Hochparterre links. 2832

7ll ISfik/lllftll Prachtvoller großer Spiegel samt neuer Salon- 
du Vll^ulllcu. garnitur. Corsia Francesco Giuseppe 7, 2. St. 
link» von ö—6 nachm. 2831

tini lltsstk» IklßiN Alle-, neben Bedienerin vormittag-, 
VOUtt fiWln wird sosort ausgenommen. Policarpo

200, 2. Stock. 2839

kaufen bei 5k. Jorgo, Bia Eergia. 2782

Billige Lektüre. Gelesene Jahrgänge von 
„Reclams Universum" und „Ueber Land 
und Meer" ä X 4.—, „Gartenlaube" X 3.—, 
„Fliegende Blätter" X 2.—, „Meggendorfer" 
X 1.—. E. Schmidt, Buchhandlung, Foro 
Nr. 12. 2483

NEUHE1TI
Jubiläums -Medaillen

zu haben in der
4589

Konditorei S. Clai, Via Sergia 13.

99* Zlc h u ng schon Plc nsl» g.

Jubiläums-Los
2200 Treffer | 2200 Treffer

Haupt- O Kronen
treffer wert.

In allen k. k. Tabaktrafiken, Lottokollekturen. Post­
ämtern, Wechselstuben usw.

2693 Ziehung unwiderruflich 16. Juni 1905.

^rhichf‘Seife® 88 88
QCiy ist die beste!

In Küche und Haus 
reinigt man alles, was überhaupt ge­
waschen und gereinigt werden kann 
nur mit Schicht-Seife. Sie ist das Er­
gebnis eines sorgfältigen und ge­
wissenhaften Studiums von Jahr­
zehnten. Sie besitzt eine außerordentl. 
Waschkraft, ist verbürgt rein und frei 
von irgendwelchen schädlichen Bei­
mengungen. Ohne Sorge kann sie 
deshalb für jeden Reinigungszweck 
und auch da verwendet werden, wo 
gewöhnliche Seife versagt oder be­
sondere Sorgfalt nötig erscheint. 2633

1000

Grösste Heilerfolge bei Rheumatismus-Gicht- 
Harn-Nieren-Zucker-und Blasenleiden» 

* BevorzugheswohlschmettendesTaWwassa •
Überall zu haben * Brunnen Unternehmung Klösterte bet Karlsbad •

Vertreter für Pola: P. V. Morospin.

Schweizer Seide M
Verlangen Sie Muster unserer Frühjahrs- und 

Sommer-Neuheiten für Kleider und Blusen: Surah 
Chevron, Messaline ombre, Armüre granite, Louisine, 
Taffetas, Mousseline 120 cm breit, von K 1*20 an 
per Meter, schwarz, weiß, farbig, sowie gestickte 
Blouson und Roben in Batist und Seide.

Wir verkaufen nur garantiert solide Seidenstoffe direkt 
an Private franko und schon verzollt in die Wohnung. 

Schweizer ft Co., Luzern 068 (Schweiz).
Seidenstoff-Export — königl. Hoflief 1895



Seite 4. - Pola, Donnerstag „Polaer Tagblatt“ 11. Juni 1908. — Nr. 946.

Hotel und Restaurant Imperial, Pola, Via Kandler 74. Neu und modern eingerichtet. — Schöne reine Zimmer.

Licht. — Aufmerksame Bedienung. Mäßige Preise. 2738

Uebersiedlungs-Anzeige.
Ich beehre mich, dem p. t. Publikum bekannt 

zu geben, daß ich meine Hutwarenniederlage in die

Via Sergia (Corso) Nr. 67
Übersiedelt habe, wo auch die Bestellungen 
auf Manufakturwaren, Färberei und Wäscherei 
als auch Trockenputzerei der Firma Friedrich 
Maule in Triest entgegengenommen werden.
2808 Anton Plstorelli, Hutmacher.

Die tiefbetrübte Familie gibt hiemit allen Verwandten, Freunden und 
Bekannten die traurige Nachricht von dem Ableben ihres geliebten Familien­
oberhauptes, des Herrn

Keine Trunksucht mehr.
Eine Probe von dem 

wunderbaren Cozapulver 
wird gratis geschickt.

Kann in Kaffee, Thee, Bier, Wasser, 
Essen oder Spirituosen gegeben werden, 
ohne daß der Trinker es zu wissen 

braucht.

COZAPULVER erhielt bie wunberban ®ir« 
hing, bat bie Spiritualen bem Xrinfer wibrig vor« 
tommrn COZAPULVER wirft fo ftiü unb fieber, 
bat fHau, €<fin>tfter ober letzter ibm batfelbr 
obut fein Witwtfien «eben fann unb ohne bat er 
ju Willen braucht, wat feine Vtfftrung tigrntlid) 
oerurfadit bat.

COZAPULVER bat Zaufenbe von ctamitien 
roieber otrWnt, bat uon Schaube unb Unebrt 
Xaufenbe oon SRännern gerettet, welche nachher 
triftige Mitbürger unb tüchtige •efdMfttlente gt« 
worben flnb. fit b«t manchen jungen Wann auf 
ben rechten Beg jum Vlüd geführt unb bat £eben 
uieler Wenfchen um 3abre uerUngert.

Zat Onftitut, weichet bat berühmte echte Coxnpufver beritt, f««bet 
an biejenigen, bie et »erlangen, gratit eine $robe unb ein Wuth mit iäoj 
Tanffchreiben. Cozapulver in alt ganj ur.fcMblich garantiert. — 
•orrefponbenj in ©eutfd).

COZA- INSTITUTE, London >98 England).
^orto für Briefe «5 $eHer, für Hofttarten 10 $eUer. 2MM

* Zutreffend sind die Behauptungen < 
Aller, dass

„Fichtenin“
das einzige radikale Mittel zur vollständigen 
Vernichtung jeglichen Ungeziefers nnd dessen 
Brut ist. Es wird mit bewundernswerten 
Erfolgen in Wohnungen, Obst-, Zier- und 
Gemüsegärten und bei Reinigung der Haus­
tiere angewendet.

Anerkennungsschreiben bei jeder Ver­
kaufstelle kostenlos.

Ueberall zu haben 1

Fichteninwerke Carl Ebel & Comp.,
G. m. b. H. TROPPAU.

I FiDribiiderlHt M Alfonso Antonelli, li Mi. I
1972

Alleinige Fabrikenl»: Bergmann» C.TehihenaEfüwuJf.JurKN

Englische weiße Leinenkostüme

Maison Fritz
Piazza Carli 1, 1. St. 2so4

Johann Cella
welcher nach kurzem schweren Leiden vorgestern, Dienstag, den 9. Juni, im 
68. Lebensjahre sanft im Herrn entschlafen ist.

Die irdische Hülle des teueren Dahingeschiedenen wird heute, Donners­
tag, den 11. Juni, um 5 Uhr nachmittags vom Landesspital aus auf den 
Zivilfriedhof überführt und dortselbst zur ewigen Ruhe bestattet werden.

Pola, am 11. Juni 1908.

2841 Die Familie Cella.

nur bei Karl Jorgo, Via Sergia.
Blau-oder Schwarzatahl-Cylinder-Remontoir in 
ganz flach. Gehäuse fl. 4'50, Silbergeh. fl. 6'50. 
in Goldgehäuse, sehr feines Werk fl. 28.— 

in Stahl mit Metall-Zifferblatt fl. 5.

Die vollkommensten Platin-Feuerzeuge der Gegenwart sind

Original-Janus-
Feuerzeuge,
i Sensationelle Itiltiil
Deutsches Reichspatent. D. R. G. M.

FiiWtnnÄ
Per Stück 70 Kreuzer

bei Karl Jorgo, Via Sergia.

Der Unterfertigte beehrt sich dem 
P. T. Publikum, sowie seinen Kunden 
bekannt zu geben, daß in seiner Bäckerei 

dreimal täglich frisches Brot 
sowie jedes andere Gebäck erhält­
lich ist und auf Wunsch ins Haus 
zugestellt wird.

Hochachtungsvoll

2786 Ludwig Dedevo
Via Campo marzio.

+ „OLLA“ +
ist nachweisbar und unbestritten 

die allerbeste Marke In 
Hygienischen Gummiwaren 

amtlich geprüft und 18mal prämiert. 
Diskreter Versand per Dtz. K 1 4, 
6, 8 u. 10. Sortimente von 2 Dtz. 
k 5—, 3 Dtz. K 9.- franko bei Vor­
einsendung des Betrages, sonst 70 h 
185« mehr.
Triest Kd f;«4| Oörz 

Corso 4 * MC1I Corso 11
Weltfrauenschutz .Absorbiteur* (nur 
für Damen) per St. K5--, 3 St. X 12—

Französische und amerikanische 1886

+ Gummi-Spezialitäten + 
zum Preise von K 1, 2, 3 bis 12 per Dutzend bei 

Giuseppe Steindier, Via Sergia 1.

Banca Popolare Goriziana
n
ü tibersiedelte soeben

von Via Giosne Carducci in Corsia Francesco 
Ginseppe Nr. 1 (vis-ä-vis Molo Bellona).
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	IV. Jahrgang

	Pola, Donnerstag, 11. Juni 1908.

	--- Nr. 946. ---

	Tagesneuigkeiten.

	Indienststellung der k. u. k. Sommereskader.

	Aus dem Lorbeerkranze der österr.

	Kriegs-Marine.	'

	Vom „Roten Kreuze".

	Zum Hochschulstreik.

	Abgeordnetenhaus.

	Unfall der deutschen Kaiserin.

	Vom Festzug.

	Abbas Hilmi Pascha in Wien.

	Aus der Duma.

	Amerika.

	Marokko.

	Die Lage in Persien.

	Unfall eines englischen Schlachtschiffes.

	Bandenkämpfe.

	Ermordung eines Erzbischofs.

	König Eduard in Rußland.

	Kleiner Anzeiger.



	NEUHE1TI

	Jubiläums -Medaillen

	zu haben in der

	Konditorei S. Clai, Via Sergia 13.

	Jubiläums-Los

	Haupt- O	Kronen

	treffer	wert.

	^rhichf‘Seife® 88 88

	Grösste Heilerfolge bei Rheumatismus-Gicht- Harn-Nieren-Zucker-und Blasenleiden» * BevorzugheswohlschmettendesTaWwassa •



	Vertreter für Pola: P. V. Morospin.



	

	Uebersiedlungs-Anzeige.

	2808	Anton Plstorelli, Hutmacher.

	Eine Probe von dem wunderbaren Cozapulver wird gratis geschickt.

	* Zutreffend sind die Behauptungen < Aller, dass

	Fichteninwerke Carl Ebel & Comp.,


	G. m. b. H. TROPPAU.

	Englische weiße Leinenkostüme



	Maison Fritz

	Johann Cella

	Die Familie Cella.

	Original-Janus-

	Feuerzeuge,

	i Sensationelle Itiltiil

	bei Karl Jorgo, Via Sergia.

	+ „OLLA“ +



	+ Gummi-Spezialitäten + zum Preise von K 1, 2, 3 bis 12 per Dutzend bei Giuseppe Steindier, Via Sergia 1.
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